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1864.

Mittwoch den 29. Juni.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher zu dem Bezirke der 3. Compagnie des Landwehr-

Bataillons gehörigen Ortſchaften
Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Stadt Lauchſtädt, Dörſtewitz, Delitz a.B., Hohenweiden, Neukirchen mit Sicken
dorf, Benkendorf, Rockendorf, Röpzig, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Angersdorf und Paſſendorf

von jetzt ab zu dem Bezirke der 4. Compagnie gehören.
Merſeburg, den 23. Juni 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes auf dem vor dem
Sixtithore belegenen Nulandtsplatze am 4. Juli d. J. ſtatt
findet, wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf ei-
nen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte.
Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:

1

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Es wird hier das Geſangbuchslied „Eine feſte Bürg 2e.“ geſun-
en. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug in der früherenWeiſe und Ordnung durch die Gotthardtsſtraße. Abends

ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sirtithor
ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf. Es
wird zum Schluß das Lied „Nun danket alle Gott“ geſungen.
Die Herren Geiſtlichen, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
und der Schulvorſtände werden ſich an die Spitze des Zuges
ſtellen. Die Familien -Väter werden zum Anſchluß und zur
Theilnahme freundlichſt eingeladen. Die Herren Bürgerſchützen
werden, der Zuſicherung gemäß dem Zuge der Kinder den
nöthigen Schutz gewähren.

Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſoren Kühn und
Kieſelbach, Stadtverordneten Becker, Bichtler, Engelhardt,
Hetzer und Schäfer sen., Gymnaſial Lehrer Bethe, Rector
Block, Kantor Kloß, Kantor Brandt und Kantor Gentſch.

3
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Bu-

den aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich wegen
der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 30. Juni bei dem
Servis Rendanten Herrn Reinhardt zu melden.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und
Wegſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die Be-
nutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld von 1 Sgr.ro Sde zu entrichten, welches zur Stadt Haupt Kaſſe
Mießt und ſogleich bei der Anmeldung an den Rendanten

Herrn Reinhardt zu entrichten iſt.
4

Zur Abwendung von Störungen e. werden folgende poli-
zeiliche Beſtimmungen getroffen

a) Um auf den Platz zu gelangen und von demſelben wie-
der herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Auf-
gänge benutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchun

en muß vermieden werden.b) Sie auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner

Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.c) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits

bei einer Strafe bis zu 3 Thalern verboten.
Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.
Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird
unterſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe

bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß
belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der Scheu-
nen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere Be
ſtrafung eintritt.

e) Der Verkehr in den öffentlichen Schenkbuden oder Zelten
darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausge
dehnt werden. Uebertretungen dieſes Verbots werden
nach S. 342 des Strafgeſetzbuchs beſtraft.
Das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug
und Einzug der Kinder ſtatt findet, hinaus nicht aus
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
müſſen am darauf folgenden Tage von dem Platze wie-
der beſeitigt werden.

Merſeburg den 16. Juni 1864.

e Der Magiſtrat.
Das Kinderfeſt betreffend. Mit Bezugnahme

auf die von dem Magiſtrat im hieſigen Kreisblatt erlaſſene
Bekanntmachung vom 16. d. M. die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes betreffend, machen wir die Jntereſſenten hierdurch
darauf aufmerkſam, daß die Anweiſung der Plätze zur Auf-
ſtellung von Zelten Buden c.

Donnerſtag den 30. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle erfolgt.

Diejenigen, welche gar nicht, oder erſt nach der ſtattge-
fundenen Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von derſel
ben ausgeſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem etwa dis-
ponibel bleibenden Raume begnügen.

Merſeburg den 27. Juni 1864.
Das Comité

zur Ausführung der Anordnungen und Leitung des
Kinderfeſtes.

Es ſind an uns von dem hieſigen Geſangvereine „Echo“
noch 3 Thaler für die Kronprinz Stiftung abgeliefert worden.
Die bei uns eingegangenen Gaben im Geſammtbetrage von
46 Thalern 10 Sgr. ſind dem Königlichen Kriegs Miniſterium
überſendet worden.

Wir bemerken hierbei, daß nach dem Jnhalte des Staats
Anzeigers zur Kronprinz Stiftung direct eingeſendet worden
ſind 50 Thlr. Ertrag eines Orgel Concerts durch den MuſikDirector Herrn Engel und 91 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Er

trag einer Dilettanten Vorſtellung durch den hieſigen patrio
tiſchen Verein.

Merſeburg, den 27. Juni 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Dr. med. Friedrich Wilhelm Elze zu Schkeuditz
iſt aus der unter der Firma E. F. Schulze u. Comp. da
ſelbſt betriebenen Handelsgeſellſchaft ſeit dem 17. Juni c.
ausgeſchieden. Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Juni
c. an demſelben Tage.

Merſeburg, den 21. Juni 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
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Bekanntmachung.
Jn unſer Procurenregiſter iſt Nr. 11 der Kaufwann

Louis Zehender von hier, als Procuriſt der hier beſtehen
den, in unſerem GeſellſchaftsRegiſter Nr. 9 eingetragenen
Handels Geſellſchaft „Gebrüder Mylius“ heute eingetragen
worden.

Merſeburg, den 22. Juni 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Commiſſion Schkeunditz.
Die den ſechs Kindern des Webermeiſters Chriſtian Gott-

lob Gerold zu Kötzſchlitz, Namens Eduard, Moritz, Heinrich,
Louis, Adolph, Pauline, Geſchwiſter Gerold, gehörigen Grund-
ſtücke, als:

A. in Kötzſchlitzer Flur.
a) 1 Morgen 9 QRuthen Oberanger, Nr. 18, abgeſchätzt

auf 140 Thlr.
2 Morgen 161 QRuthen, Planſtück Nr. 53, die Kraut-
länder, abgeſchätzt auf 440 Thlr.

c) 1 Morgen 97 QRuthen Unteranger, Nr. 59, taxirt
230 Thlr.,

welche an Stelle der im Haus Hypothekenhuche von Kötzſch
litz Nr. 7 eingetragenen Grundſtücke, als:

des 1 Acker Gras oder ſogenannten Schloßgarten neben
dein Gemeinde Anger,

der 84 QRuthen Anger Nr. 13 der Karte im Unteranger
der Kötzſchlitzer Flur,

des 1 Morgen 121 QRuthen Anger Nr. 15 der Karte
im Unteranger der Kötzſchlitzer Flur,

bei der Separation von Kötzſchlitz getreten ſind.
B. in Günthersdorfer Flur.

d4) das Planſtück Nr. 32 von 5 Morgen 1 QRuthe Land
im Haushypothekenbuche von Kötzſchlitz Nr. 7 sub P.
eingetragen, abgeſchätzt auf 625 Thlr.

C. in Zweimener Flur.
e) die den Geſchwiſtern Gerold gehörige ungetheilte Hälfte

der mit dem Schneider Köſter gemeinſchaftlich beſeſſenen,
im Ganzen 1 Acker 43 QRuthen haltende Wechſel-
wieſe in den Sackwieſen Nr. 345 d. eingetragen im
Flurhypothekenbuche von Zweimen Nr. 28 reſp. das an
Stelle dieſes Grundſtücks Antheils bei der Separation
von Zweimen getretene Planſtück von 1 Morgen 64
QRuthen, abgeſchätzt auf 150 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſollen

am 6. October 1864, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Braune, in der
Schenke zu Kötzſchlitz ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-

digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

HausVerkauf. Das in der hieſigen Altenburg
freundlich gelegene, ſehr geräumige und rentable Dr.
Gruber'ſche Wohnhaus mit Zubehör, Einfahrt, Hof, Stal-
lung, Brunnen und Garten, ſoll ehemöglichſt unter ganz
ünſtigen Bedingungen verkauft werden durch den Auct.

Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
Ein neuer leichter Marktwagen ſteht billig zu verkaufen.

Auch werden ſtets engliſche Ackerpflüge verfertigt beim
Dürrenberg. Schmiedemſtr. Scherling.
n Ein neuer zweiſpännig zu fahrender, mit

eiſernen Achſen verſehener Leiterwagen und ein
S neuer Handwagen mit eiſernen Achſen ſtehen we

gen Mangel an Raum preiswürdig zu verkaufen.
Auch kann ein Burſche, der geſonnen iſt die Schmiede-

profeſſion zu erlernen, in die Lehre treten beim
Schmiedemeiſter Purſche.

Merſeburg, den 27. Juni 1864.

Pferde Auetion in Merſeburg. Sonnabend
den 2. Juli e., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Gaſthofe
zum ringer Hofe hier Wirthſchaftsveränderung halber
2 bis 3 Stück gute und ſtarke Arbeitspferde darunter ein
4 Jahr alter Schimmel meiſtbietend gegen Baarzahlung

Für auswärtige Rechnung verſteigert werden.
Mexſeburg, den 27. 2 1864.

Rindſteiſch, Kreis Auet. Comm.
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1. October zu vermiethen.

Auction. Sonnabend den 2. Juli e., von Vor
mittags 10 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
eine bedeutende Solinger Balanvier Meſſer und Gabeln, Fe
der, Taſchen Garten Jäger, Raſir und Deſſertmeſſer,
diverſe Scheeren, ferner goldene Ketten Armbänder, Ringe,
Boutons, Medaillen; Nadeln c. (alles mit Garantie) meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1864.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Bekanntmachung.Die diesjährige Obſtnutzung im Kehricht der hieſigen

Königlichen Saline, ſoll am
Mittwoch, als den 6. Juli a. e., Vormittags 11 Uhr,
im Salzamtlichen Seſſionszimmer an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Ter-
mine ſelbſt, auch können dieſelben in unſerer Regiſtratur vor
her eingeſehen werden.

Dürrenberg den 22. Juni 1864.
Königliches Salz-Amt.

XRohr- und Obſtverpachtung.
Die dem Rittergut Kriegsdorf zugehörige, diesjährige

Rohr- und Obſtnutzung ſoll jede für ſich Dienſtag den 5.
Juli, Nachmittags 2 Uhr im Gaſthof daſelbſt öffentlich ver
pachtet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung auf dem Rittergute Geuſa
ſoll daſelbſt am Montage den 4. Juli d. J., Nachmittags
2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung auf den Rittergütern Benn-
dorf und Geiſſelröhlitz ſoll am Montage den 4. Juli d. J.,
Mittags 12 Uhr, auf dem Rittergute Körbisdorf meiſtbietend
verpachtet werden.

Die diesjährige Sauerkirſchennutzung der Gemeinde Rag
witz ſoll

Sonnabend den 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt ge

macht. Kolbe, Ortsrichter.Einen kleinen Handwagen, in noch gutem Stande, hat
zu verkaufen der Handelsmann K. Henkel mann.

Die in meinem Vorderhauſe, Merſeburg, Hältergaſſe Nr.
663, befindliche ParterreWohnung nebſt Zubehör iſt von jetzt
ab an eine ſtille Familie andekweit zu vermiethen und zum
1. October e. zu beziehen. Gefällige Anfragen brieflich.

Kötzſchau, den 21. Juni 1864.
Der Bahnmeiſter Voye.

Die erſte Etage meines Hauſes, Oberburgſtraße, iſt zum
E. Kundius.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis von zwei Stuben, zwei Kam

mern, einer Küche, einem Stall, Keller und Mitgebrauch
des Waſchhauſes iſt an ſtille Miether zu vermiethen und ſo
fort oder den 1. October zu beziehen Entenplan 81 bei

J. G. Knauth.

h rerrmiethen und zu

A. Spohr
Eine freundliche Wohnung, an dem Promenadenwege,

vor dem Hälterthore, welche bis jetzt der Herr Regierungs
Ober Buchhalter Schröter bewohnt, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

e Ferdinand Franke.Jn meinem in hieſiger großen Rittergaſſe 167 e. nach
der Dammpromenade gelegenen Wohnhauſe iſt ein Logis, be
ſtehend aus Stube, Kammer, Küche, nebſt zwei Bodenkam-
mern, zu Michaelis zu beziehen und von heute an zu vermiethen.

Merſeburg den 26. Juni 1864.
Guſtav Pfeiffer.

Jch igh hiermit an, daß meine Wohnung unverändert
bei meiner Mutter bleibt, der Hebamme Kleine, wohnhaft auf
dem Dom bei Madame Sörenſen.

Merſeburg den 27. Juni 1864.
Friederike Schwarze geb. Kleine,

verpflichtete Hebamme.



Die Vettfedern- Handlung
von J. S. Brüg am Gotthardtsthor

empfiehlt W Daunen zu Sommerbetten à Pfd. 25 Sgr. Steppdecken zu bil-
Preiſen.

erei und Maſchinen- Fabrik
von Windhoff, Deters Co. in Lingen a. d. Ems
liefert ſowohl Gußwaaren aller Art, als: Retorten zur Braunkohlendeſtillation, Röhren,
Säulen, Balken, Fenſter, Belagplatten, Roſtſtäbe, Schalen, Keſſel als Lehmguß c.
ſowie auch Dampf- und land wirthſchaftliche Maſchinen, Dampfkeſſel, Transmiſſio- Jnen 2e. frachtfrei Halle a. d. Saale per Eiſenbahn zu jeder Concurrenz entſprechenden billig- 6 M

können die beſten Referenzen gegeben werden.

e eS i 2 c 7 P e SDas Neueſte in feinen weißen Stickereien, die neue-
ſten Aermel, Kragen mit Manchetten und Stul-
pen, Cravatten, Shawls, Einſatzſtreifen, Spitzen,
Blonden, Rugen, Häubchen, Blouſen, Schleier
und Brautſchleier, Taſchentücher, Unterrocks-
kanten und dergl. empfiehlt den geehrten Damen zur güti-
gen Beachtung

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarktecke.

Himbeer-Limonaden-Eſſenz,
feinſte und kräftigſte Qualität, empfiehlt

Bernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße.
Nachdem ich den Betrieb der Chamottwaarenfabrik auf

Grube Marie bei Oebles übernommen habe, empfehle ich
die Fabrikate derſelben bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

Bezüge können von der Fabrik ſowohl, als auch von
meinem Lager am hieſigen Bahnhofe gemacht werden.

Weißenfels. A. Riebeck.Die Hamb. Preß-Hefen- Niederlage
von C. Ulrich,

kleine Rittergaſſe 184,
empfiehlt trockene Hefe, „täglich friſch und kräftig“, zur geneig-
ten Berückſichtigung. Für Wiederverkäufer Rabatt.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich Kopfkränze
neueſter Facon zu billigen Preiſen. Rittergaſſenecke am En-

tenplan 194 Linna Krauſe.Bekanntmachung.
Hamburger Rauchfleiſch, roh und gekocht, ſehr delikat,

iſt wieder angekommen Citronen und Apfelſinen auch ſehr
ſchön, die neuen Jsländer Heringe ſind ſehr fett und zu ha-
ben bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Neunaugen und Bratheringe ganz friſch.

Carl Pernſtein
an der Stadtkirche

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte das Neueſte von Da-
men und Kindergürteln in großer Auswahl zu den billigſten
Preiſen. à St. von einem Silbergroſchen an.

Carl Bernſtein an der Stadtkirche.
Zum Backen empfehle beſtes Weizenmehl à Pfd. 1 Sgr.

9 Pf., à Metze 7 Sgr., Roſinen à Pfd. 5 Sgr., Corinthen à
Pfd. 4 Sgr. 6 Pf., f. Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., f. Raffin.
à Pfd. 5 Sgr., ff. Raffin. à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., Mandeln à
Pfd. 9 Sgr., ſowie alle Sorten friſch geſt. Gewürze.

E. Blüthner,
Unteraltenburg vis à vis dem Ritter St. Georg.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 277,
empfiehlt eine reiche Auswahl aller Sorten Handſchuhe,
Foſenträger Gürtel und Strumpfbänder von

ummi und Leder, das Neueſte in Herrenſhlipſen und
Eravatten, Chemiſettes, Kragen und Unterär-
meln für Herren, ſowie noch viele in ſein Fach einſchla-
gende Artikel.

ſten Preiſen und ſtehen Preisliſten auf Verlangen zu Dienſten. Aufträge werden prompt effectuirt und

Dr. Pattison's

Gichtwatte,Heil- und Präſervativ- Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts-, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Seiten
ſtechen, Gliederreißeß, Rücken und Lendenſchmerz e. c.
G.oanze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. ſammt Ge
brauchsanweiſungen und Zeugniſſen bei

Guſtav Lots.
Leider existiren eine zahllose Menge Iaarstärkungs-

und Haarerzeugungsmittel, die von Charlatans zu fa-
belhaften Schwindelpreisen angeboten werden. Ein
Gegensatz dazu ist der von Dr. van der Lund zu
Leyden erfundene Voorhof- geest, Niederlage
bei C. FranckKe am Markt, à FI. 15, halbe VI. 8
Sgr. welchen bereits tausende Personen einen präch-
tigen Haarwuchs verdanken. Beim Ausfallen der Haare
genügt eine mehrtägige VWaschung damit, und das Haar
steht wieder fest; selbst bei älteren Personen wird
durch die Wiederbelebung der Warzeln auf kahlen
Stellen die schönste Haarfülle, bei jungen Leuten bin-
nen n Monaten ein Vollständiger Bart
erzeugt. Zahllose Atteste liegen darüber Vor.
Lebensverſicherungsöank für Deutſchland in gotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1864 44,536500 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1864 12,200000
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038557

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicher
heit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an
die Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz, im
künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte
Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind
unentgeltlich zu haben bei

Otto Peckolt in Merſeburg,
L. Hildenhagen in Halle,
Carl Aug. Goldberg in Lützen,
J. E. Biener in Querfurt,

Ferd. Heyland in Weißenfels.
Chinesisches Haartärbemittel,

das vorzöüglichste, um damit Ropf-, Augen-
braunen- und Barthaare sofort und für die
Dauer ächt braun oder schwarz färben zu können.
Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt.
à FI. 25 Sgr. halbe Fl. 42 Sgr. bei

C. Francke am Barkt.
Zlernſchießen.

Sonntag den 3. Juli ladet zum Stern ießenmit Pürſchbüchſen und zu einem Tänzchen endet

W. Günſch in Naundorf.
Für gute Speiſen und Getränke wird geſorgt. Omnibusfahrt Mi 1 Uhr vom Thüringer Hoſ aus.

Drei Dreſcher finden ſofort Arbeit bei
Morgenroth.
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i erpe G G.Feuer- und Lebe ns-Verſicherungs-Geſellſchaft,
gegründet im Jahre 1836; incorporirt durch Parlaments Acte, conceſſionirt zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen

e durch hohes MiniſterialReſcript.Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht.

Grund Capital
Die Haftbarkeit

Reſerven ultimo 1863
Einnahmen pro 1863

der Actionäre iſt ſolidariſch und unbeſchränkt.
L. 2,000,000. l Thlr. 13 Millionen.

L. 1,357,182.
745,460.

Thlr. 9,282,460.
5,031,855.

A. Feuerverſicherung: Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu an-
gemeſſenen und feſten Prämien.

B. Lebensverſicherung: Die Geſellſchaft ſchließt VerſicherungsVerträge auf den Lebens und auf den Todes-
fall Kinder und Altersverſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige und feſte Prämien und unter zuvorkommender
Berückſichtigung der Wünſche der Antragſteller.

Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen, ſowie
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich die

I Mein LagerS feiner Filz- und Seidenhüte enthält e
das Neueſte und bitte um geneigte Abnahme.

A. Prall, Burgſtraße Nr.
Theater- Anzeige.

Donnerstag den 30.: Margaretha, oder: Die
Parodirte, oder: Wie mans treibt, ſo gehts. Große hoch-
romantiſche Oper mit Geſang, Tanz und Muſik, in 5 hinter-
einander folgenden Acten und 4 Zwiſchenacten mit Verwand-
lungen, Verrenkungen, Couliſſen, Schwertern, Gift, Mord
und Todtſchlag.

Freitag den 1.: Die Guſtel von Blaſewitz. Luſtſpiel.
San Ein gebildeter Hausknecht. Zum Schluß: Gräfin
zuſte, oder des gebildeten Hausknechts zweiter Theil. Poſſe.

Heinrich Gärtner.
Theater in Keuſchberg. Mittwoch den 29.: Un-

ruhige Zeiten. Große Poſſe mit Geſang in s Bildern
Jm Weißnähen ſuche ich noch etwas Beſchäftigung.

Frau Baier, Hältergaſſe 663.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Steindrucker zu wer

den, findet ſofort unter günſtigen Bedingungen ein Unter-

kommen bei R. Plötz.Es wird ſogleich oder zum 1. Auguſt ein Burſche, der
mit einem Pferde umzugehen weiß, zur ländlichen Arbeit ge
ſucht; zu erfragen beim Herrn Kaufmann Jimmermann in
Merſeburg.

Jn Dienſt geſucht wird ein Mädchen, zu erfragen bei

Herm Lots, Burgſtraße n
Geſuch.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen welches in der Land
wirthſchaft erfahren wird ſogleich oder zum 1. Juli gegen
guten Lohn geſucht.

Zu erfahren Seitenbeutel Nr. 642.
Zugelaufener Hund. Es iſt den 26. d. M. ein

brauner Dachshund mit gelben Pfoten zugelaufen und kann
derſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter-

koſten Sixtiberg 577. abgeholt werden.
rn der Nacht vom 214. zum 25 d. M. iſt mir ein wei
ßer junger Spitz, Hündin, 6 Wochen alt, kenntlich an einem
ſchwarzen und einem weißen Auge abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Der Wiederbringer erhält eine an
gemeſſene Belohnung bei Aug. Poppe in Wüſteneutzſch.

Dank.
Den ſehr geehrten Damen, welche unſere liebe Mutter

in ihrer Krankheit mit Speiſen und Liebesgaben unterſtützten,
ſowie allen Damen, welche ihren Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte beglei
teten, ſowie auch dem Herrn Diaconus Buſch für die an uns
gerichteten Troſtworte und die an ihrem Grabe gehaltene
kroſtreiche Rede, ſagen wix unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 27. Juni 1864.
Die Geſchwiſter Stephan.

zur bereitwilligen Hülfsleiſtung bei deren Abfaſſung und zur
Agentur zu Merſeburg.

Carl Scharfſe,
in Firma: Schlägel Co., Roßmarkt 373.

Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die
Dienſtmagd Wilhelmine Seume nehme ich durch ſchiedsamt-
lichen Vergleich hiermit wieder zurück.

Kleingöhren, den 24. Juni 1864. Krebs.
Ehrenerklärung.

Die ausgeſprochene Beleidigung gegen den Muſikus
Beyer aus Kauern nehme ich hiermit zurück und erkläre den-
ſelben für ſchuldlos. Wilhelm Keller.

Der Miſſionsverein zu Freiburg feiert den 30. Juni,
Nachmittags 2 Uhr, ſein Miſſionsfeſt in der Kirche zu Brauns
dorf und wird Pf. Küſtermann aus Gröſt die Feſtpredigt
halten.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Oeconom Knauth ein Sohn. Ge

trauet: der Mühlknappe F. W. Schwarze mit Friederike Kleine hier.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Schönfeld ein Sohn; dem

Bäckermſtr. Alberts Jun. ein Sohn dem Oeconom Jacobi ein Sohn.
Geſtorben: die nachgel. Wittwe des Königl. Kreisgerichts Canzliſt
Stephan, 69 J. alt, an Altersſchwäche; der einzige Sohn des Kaufmanns
Stohmaun aus Elberfeld, 1 J. 3 M. alt, am Gehirnſchlage; die außerehel.
Tochter der unverehel. Leidholdt, 5 J. alt, am Zahnfieber.

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Gärtner Zocher ein Sohn. Ge-
ſtorben: die Ehefrau des Bäckermſtrs. Schink, 63 J. alt, an der Waſſer-
ſucht die Ehefrau des Hausbeſ. Schmidt, 50 J. 10 M. alt an Bruſt
krankheit der einzige Sohn des Schönfärbers Dickhaut, 4 J. 11 M. 10
T. alt, an Kopfkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Franke eine Tochter,
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Ziege, 14 T. alt, an
Krämpfen die jüngſte Tochter des Königl. Steueraufſehers Trillhaaſe, 6
W. alt, an Krämpfen; die außerehel. Tochter der Ch. Reinhold in Berlin,
2 J. 1 M. alt, am Zahnen.

Katholiſche Kirche: Mittwoch den 29. am Feſte der hl. Apoſtel
Petrus und Paulus um 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachmittag 2 Uhr
Vesper.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Bureau Diätar Böhmer in Merſeburg iſt bei
dem Kreisgericht daſelbſt zum Bureau Aſſiſtenten ernannt.

Die Hülfsboten Ulrich in Lauchſtädt und Lindner in
Lützen ſind bei dem Kreisgericht zu Merſeburg mit der Function
bei den Gerichts Commiſſionen zu Lauchſtädt und Lützen de
finitiv angeſtellt.

Der bisherige Schiedsmann für den VII. Landbezirk,
Ortsrichter Sten zel in Dölkau iſt auf die nächſten drei Jahre
wieder zum Schiedsmann gewählt und verpflichtet worden.

Der Steueraufſeher Lutzke iſt von Merſeburg nach See
hauſen a. A. verſetzt.

Der Steuer-Süupernumerar Lindemann in Magde-
burg iſt als Steueraufſeher in Merſeburg neu angeſtellt.

Der Poſteommiſſarius Heyn e in Merſeburg iſt penſionirt.
en

Homonyme-
Es verzögert, wenn man's findet,

rin e S5a fet,hieht h en man ſich darauf befindet

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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